
   

Hauptausschuss 
Protokoll Nr. HA/02/2012 

 
über die öffentliche Sitzung des Hauptausschusses am 20.02.2012, 

Rathaus, Sitzungszimmer 601 
 

Beginn der Sitzung : 19:30 Uhr 
Ende der Sitzung : 19:55 Uhr 
 
 
Anwesend 
 
Vorsitz 
 
Herr Hartmut Möller  
 
Stadtverordnete 
 
Herr Thomas Bellizzi beratendes Mitglied 
Herr Detlef Levenhagen  
Frau Monja Löwer  
Frau Susanne Philipp-Richter  
Herr Hinrich Schmick  
Herr Roland Wilde  
Frau Petra Wilmer  
 
Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder 
 
Herr Jan-Christian Ebert Kinder- u. Jugendbeirat bis 19:55 

Uhr/bis TOP 11 
Frau Lara Gerecke Kinder- u. Jugendbeirat bis 19:55 

Uhr/bis TOP 11 
Herr Christof Schneider Seniorenbeirat  bis 19:55 Uhr/bis 

TOP 11 
 
Verwaltung 
 
Herr Michael Sarach Bürgermeister 
Herr Horst Kienel  
Frau Meike Niemann  
Herr Thomas Reich  
Frau Birgit Reuter Protokollführerin 
 
 
 
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
 



   

 
Behandelte Punkte der Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
  
2. Einwohnerfragestunde 
  
3. Festsetzung der Tagesordnung 
  
4. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 1/2012 vom 16.01.2012 
  
5. Bericht des Bürgermeisters 
  
5.1. Aufstellung eines Kaltgetränkeautomaten in der Kantine 
  
5.2. Beileidsbekundung anlässlich des Todes von Herrn Bürger-

vorsteher Werner Bandick durch die Partnerstadt Esplugues 
  
5.3. Städtepartnerschaft mit der polnischen Stadt Legionow 
  
5.4. Prüfung des Verwendungsnachweises über den der WAB-

Fraktion im Jahr 2011 gewährten Fraktionszuschuss 
  
5.5. E-Mail-Adresse zwecks Meldung von extremistischen Vorfäl-

len 
  
5.6. Gewinnspiel im Markt 
  
6. Vorbereitung der Stadtverordnetenversammlung am 

27.02.2012 
  
7. IT-gestütztes Kennzahlensystem 2012/016
  
8. Beitritt zum gemeinsamen Kommunalunternehmen IT-

Verbund Schleswig-Holstein AöR 
- Benennung eines Vertreters im Verwaltungsrat 

2012/009

  
9. Verkaufsoffene Sonntage 2012 2012/010
  
10.  Antrag der CDU-Fraktion - Verlagerung des Ahrensburger 

Wochenmarktes 
AN/011/2012

   
11. Verschiedenes 
  
 
 



   

 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
   
 Der Ausschussvorsitzende, Herr Möller, eröffnet die Sitzung und stellt die Be-

schlussfähigkeit fest. 
 
 

  
  
   
   
2. Einwohnerfragestunde 
   
 Es werden keine Fragen, Vorschläge und Anregungen von Einwohnerinnen 

und Einwohnern gestellt. 
 
 

  
  
   
   
3. Festsetzung der Tagesordnung 
   
 Die Mitglieder des Hauptausschusses stimmen der Behandlung der Tages-

ordnungspunkte „Bericht des Bürgermeisters“ und „Verschiedenes“ in nicht 
öffentlicher Sitzung gem. § 46 Abs. 8 in Verbindung mit § 35 Abs. 2 Gemein-
deordnung Schleswig-Holstein mit der erforderlichen Mehrheit von 2/3 der 
anwesenden Ausschussmitglieder zu. 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 
Die Mitglieder stimmen der mit Einladung vom 08.02.2012 versandten Tages-
ordnung einstimmig zu. 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 
 

  
  
   
   
4. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 1/2012 vom 16.01.2012 
   
 Es werden keine Einwände gegen die Niederschrift erhoben. 

 
 

  
  
   



   

 
   
5. Bericht des Bürgermeisters 
   
   
5.1. Aufstellung eines Kaltgetränkeautomaten in der Kantine 
   
 Bürgermeister Sarach berichtet, dass die Aufstellung eines Kaltgetränkeau-

tomaten in der Kantine, 6. Stock, in ca. 1 bis 2 Wochen vorgesehen ist. 
 

  
  
   
   
5.2. Beileidsbekundung anlässlich des Todes von Herrn Bürgervorsteher 

Werner Bandick durch die Partnerstadt Esplugues 
   
 Das Beileidsbekundung anlässlich des Todes von Herrn Bürgervorsteher 

Werner Bandick durch die Partnerstadt Esplugues ist als Anlage beigefügt. 
 

  
  
   
   
5.3. Städtepartnerschaft mit der polnischen Stadt Legionow 
   
 Das Amt Trittau hat Ende Oktober 2011 eine Partnerschaft mit der Gemeinde 

Wieliszew in Polen vereinbart. 
Der Amtsvorsteher des Amtes Trittau hat eine Anfrage aus der Nachbarstadt 
Legionowo erhalten. Diese Stadt sucht jetzt eine Städtepartnerschaft in 
Deutschland. Das Amt Trittau fragt an, ob die Stadt Ahrensburg eine entspre-
chende Städtepartnerschaft übernehmen möchte. Die Stadt Legionowo ist 
eine junge Stadt, hat ca. 50.000 Einwohner und liegt 20 km von Warschau 
entfernt. Dank zahlreicher EU-Zuschüsse wird im Bereich Bildung, Kultur und 
Gesundheit viel in die Stadt investiert 
Bürgermeister Sarach teilt mit, dass ein Ahrensburger indischer Herkunft mit-
teilte, dass eine indische Stadt mit mehreren Millionen Einwohnern ebenfalls 
Interesse an einer Städtepartnerschaft bekundet hätte. 
 

  
  
   
   
5.4. Prüfung des Verwendungsnachweises über den der WAB-Fraktion im 

Jahr 2011 gewährten Fraktionszuschuss 
   
 Das Rechnungsprüfungsamt hat den Verwendungsnachweis der WAB-

Fraktion über den im Jahr 2011 gewährten Fraktionszuschuss geprüft. Dabei 
haben sich keine Beanstandungen ergeben. 
 
 



   

   
5.5. E-Mail-Adresse zwecks Meldung von extremistischen Vorfällen 
   
 Ab sofort kann jeder extremistische Vorfälle in Ahrensburg unter der E-Mail-

Adresse infoline@ahrensburg.de melden. Es handelt sich um eine von der 
Stadt eingerichtete E-Mail-Adresse. 
 
 

  
  
   
   
5.6. Gewinnspiel im Markt 
   
 Bürgermeister Sarach berichtet, dass er zu der Verwendung seines Porträts 

im Markt im Zusammenhang mit einem Gewinnspiel nicht gefragt worden ist. 
Der Markt hat sich zwischenzeitlich öffentlich wegen der Abbildung seines 
Porträts ohne seine Kenntnis entschuldigt. 
 

  
  
   
   
6. Vorbereitung der Stadtverordnetenversammlung am 27.02.2012 
   
 Stadtverordnete Wilmer berichtet, dass Frau Sabrina Bosse kurzfristig auf 

ihren Sitz in der Stadtverordnetenversammlung aus beruflichen Gründen ver-
zichtet. 
Im Einvernehmen mit den Mitgliedern des Hauptausschusses ist die Nachbe-
setzung auf der kommenden Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 
27.02.2012 vorgesehen. 
 
 

  



   

 
  
  2012/016
   
7. IT-gestütztes Kennzahlensystem 
   
 Die Verwaltung berichtet, dass die Erteilung des Auftrags zum Anschluss der 

Stadt Ahrensburg an das IT-gestützte Kennzahlensystem der Fa. IKVS GmbH 
unter der Voraussetzung der Zustimmung durch den Hauptausschuss und der 
Genehmigung der Haushaltssatzung erfolgt. 
 
Auf die Anfrage eines Ausschussmitgliedes zur Einführung der Produktkenn-
zahlen nach Abschluss der Eröffnungsbilanz erklärt die Verwaltung, dass ent-
sprechend Petersen & Co. für den doppischen Bereich die Datenlage aus-
kömmlich sei, um zu starten und entsprechende Berichte abzugeben. 
 
Gemäß § 7 Ziffer 4 der Hauptsatzung ist der Hauptausschuss zuständig für 
die Entwicklung des Berichtswesens. 
 
Anschließend stimmen die Mitglieder des Hauptausschusses dem Beschluss-
vorschlag zu: 
 
Abstimmungsergebnis: 6 dafür 
 1 Enthaltung 
 
 

  



   

 
  
  2012/009
   
8. Beitritt zum gemeinsamen Kommunalunternehmen IT-Verbund Schles-

wig-Holstein AöR 
- Benennung eines Vertreters im Verwaltungsrat 

   
 Der Hauptausschuss stimmt dem Beschlussvorschlag zu. 

 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 
 

  



   

 
  
  2012/010
   
9. Verkaufsoffene Sonntage 2012 
   
 Die Termine für verkaufsoffene Sonntage 2012 werden zur Kenntnis genom-

men. 
 
 

  



   

 
  
10. Antrag der CDU-Fraktion - Verlagerung des Ahrensburger 

Wochenmarktes 
AN/011/2012

   
  

Ausschussmitglied Wilde beantragt im Namen der CDU-Fraktion, dass die 
Verwaltung die Verlagerung des Ahrensburger Wochenmarktes vom derzeiti-
gen Standort an die Große Straße in Ahrensburg (am Rondeel bis Kreuzung 
Woldenhorn) prüft. Diese Prüfung soll die technischen Voraussetzungen 
ebenso umfassen wie die Aspekte von Hygiene und Sauberkeit. Der neue 
Markt sollte so konzipiert sein, dass ein Rundlauf für die Kunden möglich ist. 
Sollte eine Prüfung bis zur Sitzung des Hauptausschusses im März 2012 nicht 
möglich sein, wäre eine entsprechende Prüfung auch zur Sitzung des Haupt-
ausschusses am 16.04.2012 denkbar. 
 
Stadtverordnete Löwer spricht sich gegen eine Machbarkeitsstudie über eine 
Standortverlagerung aus, da gegen den jetzigen Standort auf dem Rathaus-
platz keine Bedenken bestehen. 
Andererseits befürworten die überwiegenden Mitglieder des Ausschusses den 
Antrag, da eine Prüfung der Machbarkeit erfolge, die auch die verkehrliche 
Situation, die mit der Verlagerung des Wochenmarktes entstehenden Kosten, 
aber auch die Problematik der Beseitigung von Fischabfall auf sandigen Bo-
den umfassen soll. 
 
Anschließend stimmen die Mitglieder des Hauptausschusses dem Antrag von 
Ausschussmitglied Wilde mit wie vor genannten Ergänzungen wie folgt zu: 
 
Abstimmungsergebnis: 6 dafür 
 1 dagegen 
 
 

  



   

 
  
11. Verschiedenes 
   
 Keine 

 
 

  
  
 
 
 
 
 
gez. Hartmut Möller gez. Birgit Reuter 
Vorsitzender Protokollführerin 
 
 


